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Zeitschrift für christliche Bildung und Erziehung

20. Mai 1985 72. Jahrgang Nr. 5

Zum Geleit

Der Europarat und die Europäische Gemeinschaft

(EG) haben das Jahr 1985 zum Europäischen

Jahr der Musik erklärt.
Als Ausgangspunkt kann man die Geburtstage
Verschiedener Komponisten bezeichnen:
400. Geburtstag von Heinrich Schütz,
300. Geburtstag von Johann Sebastian Bach,
Ceorg Friedrich Händel und Domenico
Scarlatti sowie 100. Geburtstag von Alban
Berg.
Die Zielsetzung des Europäischen Jahres der
Musik geht indessen weit über das Feiern
dieser Geburtstage hinaus.

- die Musik aller Sparten und Epochen,
einschliesslich derzeitgenössischen Musik,
als Ausdruck eines gemeinsamen kulturellen

Erbes an möglichst viele Menschen in
Europa herantragen und das Bewusstsein
für die kulturelle Identität Europas in seiner
Vielfalt wecken;

- möglichst viele Menschen, vor allem auch
Kinder und Jugendliche, zum aktiven
Musizieren hinführen und die Probleme
der schulischen und ausserschulischen
Musikerziehung sowie der Freizeitgestaltung

zur Diskussion stellen;

- Fragen des Musiklebens gegenüber der
Öffentlichkeit und der Politik aufwerfen,
Lösungen suchen und Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung der Musikkultur
aufzeigen helfen.

Bedeutung der Musik in Bildung und
Erziehung

Der Musik kommt in der Bildung und Erziehung

ein grosser Stellenwert zu, weil durch
sie die Kräfte der Intelligenz, der Kreativität,
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aber auch des Gemüts umfassend gebildet
werden. Entsprechende Untersuchungen und
Schulversuche bestätigen dies (z. B. Bericht
«Bessere Bildung mit mehr Musik» übereinen
Schulversuch im Kanton Bern mit erweitertem
Musikunterricht von Ernst Weber, Erziehungsdirektion

Bern 1983). In Ergänzung einer
heute vielfach zu 'kopflastigen' Schule muss
der Wert der Musikerziehung stärker betont
werden.
Das Jahr der Musik 1985 kann ein geeigneter
Anlass sein, neue Impulse zu setzen, die
Aufgaben und Probleme bewusster zu
machen. Diese Chance soll nicht ungenutzt
bleiben.
Es lässt sich etwas erreichen. Dies kann man
belegen durch die Initiativen in der Sporterziehung,

die zu Beginn der siebziger Jahre im
Erziehungsbereich ergriffen wurden. Dazu
braucht es aber viel Öffentlichkeitsarbeit.
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Allzulange man dfeffähdlmüsik zußämmen mit
• allem «Musischen» der blossen Lebenskosmetik

I zugerechnet und ihr bestenfallsAusgleich?-und
t irholungsfunkttoneRzug^blilMrl^^mdkrehi^^
| Sich Jedoch die Erkenntnis durch, dass derästhetP • <>•

| sehen Erziehung Im Fächerk'anon der Schule eine
h grundlegende Bedeutung zukommt. Kunsterziehung

aktiviert und harmonisiert den ganzen Menschen im

| leiblichen, Seelischen und Geistigen. Sie entwickelt
f unddifferenziertdie Aufnahmefähigkeit, die Fantasie/1
& das Gefühl, die Verstandeskräfte, den Willen, das

t f
|Angesichts dergewaltigen Bedeutung derMusik inder),

| heutigen Welt hat die Schule die Pflicht, dieJugend J
'• zur Bewältigung dieser musikalischen Flut Und zur 1",

| freigewählten Teilnahme an der Musikkultur zu 'fI befähigen. Die Erfüllung dieser Aufgabe ist dringend.
S Mitjedem weitetenJahrdes Zuwartens wird ein jfI weiterer jahrgang der Heranwachsenden um eine hb
'> wirkungsvolle musikalische Erziehungshilfe betrogem
i Wem brennt das nicht aufder Seelei f

' r. Edwin Viitigerin:-
®L. iL «Schulmusik in der Schweiz»

Empfehlungen der Schweizerischen
Konferenz der
kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK)

Die EDK richtete an die pädagogische sowie
an die allgemeine Presse, an Radio und
Fernsehen ein Schreiben, m dem die
Öffentlichkeit, insbesondere Eltern und Lehrerschaft,

vermehrtaufdie Bedeutung der
Musikerziehung aufmerksam gemacht und für die
Schulen konkrete Vorschläge unterbreitet
werden (Berücksichtigung der Musik in
Schulradio und Schulfernsehen, Projektwochen,

Einladung an professionelle Musiker
zur Vorstellung ihrer Instrumente,
Schülerkonzerte usw.).
Die EDK richtete - direkt oder über die Kantone

- an Institutionen der Lehrerbildung und
der Lehrerfortbildung eine Einladung, im Jahr
der Musik der Musikerziehung besondere
Impulse zu geben und im speziellen eine
Verbesserung des Musikunterrichtes der
Volksschullehrer anzustreben.
Die EDK erteilte dem CESDOC (Centre Suisse
de Documentation en Mahere d'Enseigne-
ment et d'Education, Le Grand-Saconnex,
GE) den Auftrag zur Schaffung eines Kataloges
der Lehrmittel und der didaktischen Hilfsmittel

für das Fach Musik, der soeben erschienen
ist.

Aktivitäten in den einzelnen Kantonen

Parallel zu den Projekten, die auf schweizerischer

Ebene laufen und in die erhebliche
finanzielle Mittel investiert werden, haben
einzelne Kantone eigene Aktivitäten entwik-
kelt, diez. T. recht beachtlich sind und-so ist

zu hoffen - in die Zukunft wirken. Es würde
zu weit führen, wenn hier der Versuch eines
Überblicks gemacht würde. Detaillierte
Programme sind jedoch aus zahlreichen
Kantonen in den verschiedenen Schulblättern
publiziert worden. Als Beispiel haben wir in
Heft 18 des letzten Jahrgangs der «schweizer
schule» jenes aus dem Kanton Zug vorgestellt-
Es ist besonders erfreulich, dass eine Reihe
von Kantonen, den Vorschlägen der EDK
folgend, Kompositionsaufträge zur Förderung
der Schulmusik erteilt und die Fortbildungsprogramme

für die Lehrerschaft weitgehend
in den Dienst der musikalischen Erziehung
gestellt haben.
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Zu diesem Heft

Im vorliegenden Heft bringen wir eine bunte
Palette von Beiträgen zum Abdruck, die
Impulse für den Musikunterricht aufallen
Stufen der Volksschule vermitteln wollen,
anderseits aber auch grundsätzliche Überlegungen

zum Fach Musik, zur Ausbildung von
Fachlehrern und zu didaktischen Fragen
enthalten. Hans Pimmers Skizzen zu Leben
und Werk von Bach, Händel und Scarlatti
sowie ein umfangreicher Aufsatz über den
Gruppenunterricht im Fach Musik, worin Dr.
Paul Kälin neue oder zumindest noch
ungewohnte Wege weist, fanden in diesem Heft
leider keinen Platz mehr und werden zu
einem späteren Zeitpunkt publiziert werden.

CH

Hinweis
In unserer Schriftenreihe sind in Heft 2
unter dem Titel «Musikerziehung in der
Schule» eine Reihe von Beiträgen
erschienen, verfasst von bekannten
Musikpädagogen wie Willi Göhl, Armin
Brenner, Angelus Hux, Paul Kälin,
Joseph Röösli, Egon Schwarb usw., die
Ihnen reiche Anregungen bieten.
Bestellungen sindzu richten an Brunner Druck
AG, Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens.
Preis Fr.

Lascaux Studio
Acrylfarbe

• Die vielseitig anwendbare Farbe, praktisch

für jeden Untergrund geeignet.
• Für Tafelbild-Malereien, Wandbilder,
dekorative Gestaltung aller möglichen
Objekte und Gegenstände aus Holz, Metall,
Beton, Stein, Karton, Papier, Leder, Stoff,
Glas usw.

• Mit Lascaux Acryl Transparentlack 575
Glanz oder Matt kann die Farbe auch modifiziert

werden: durch Beimischen zur harten,

kratzfesten Farbe, durch Überstreichen

bis zum hochglänzenden, emailleartigen

Überzug.

• Auch im Freien (am Wetter) anwendbar,
da nach der Trocknung wasser- und
wetterfest.

• In 27 reinen und leuchtenden Grundfarben
erhältlich, mit denen jede Nuance des

Farbkreises ausmischbar ist.

• Hochkonzentriert und farbkräftig, daher
auch äusserst ausgiebig.
• Sehr einfach zu verarbeiten (mit Wasser
verdünnbar!)
• Das differenzierte Packungsangebot
(30-ml-Dosen, Plastikflaschen mit Spritz-
ausguss zu 85,250 und 500 ml, Eimer zu 2,
5,10 und 20 Liter) wird allen Verbraucherwünschen

gerecht.
• Diese qualitativ einzigartige Acrylfarbe
ist sehr preiswert.
Lascaux-Farben sind echte Schweizer
Qualitätsprodukte von

Alois K. Diethelm AG
Lascaux Farbenfabrik
CH-8306 Brüttisellen
Telefon 01-8330786 A
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